
104 Der Kienbach

Nach diesen Zwangsjacken hat er
auch schon gleich seine Mündung in
weiter Ebene hinter Au bei Ascha er -
reicht, wo er seine Wasser in die Kin-
sach schüttet. Fast wäre er dort zu
einem stummen Burschen verkom-
men, wenn ihm nicht die Vögel ihre
Stimme liehen. 

Ich habe ihn in mein Herz geschlos-
sen den kleinen Kerl, den Kienbach,
auf meiner Wanderung von der Quel-
le bis zur Mündung. Dabei habe ich
nichts gebraucht als festes Schuhwerk
und gute zwei Stunden Zeit.

Mündliche Quellen:
Maria und Ludwig Hofbauer, Willers-
berg 7;
Maria Pfeffer, Willersberg 4;
Franziska Fischer, Willersberg 9;
Georg Fisch, Au 13;

Benno Walter, Falkenfels, Steinbergs-
tr. 7;

Schriftliche Quellen:
Die Kunstdenkmäler von Bayern,
Bezirksamt Bogen;

Karolina Hollmer, Kleine Chronik
von Ascha;
Edda Fendl, Geschichtliche Heimat-
kunde von Falkenfels, 1962 (unveröf-
fentlicht) 

Kienbach in der Ebene bei Au

Gottes guter Geist
du den Weg uns weist
lebendig Verbindung zu Vater und Sohne
in uns wohne
als Feuerzungen oder Taube
schaut Dich unser menschlich Auge
Geist, du machst die Herzen brennend
und erkennend
Deinen Frieden uns verheißt
Gottes guter, heilger Geist.
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